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Im ollzug r V rilgung des om 10 7.1963 Ir t 

Id - 3111 63 urde 2;.7.1963 0 sc ungsa tr 


teIlt. Unte GU hung n an linterr i n it tahlsp tzen sz 
f·· ren. sc ließe d om Bun s t r r hr f r ­

m lich der dieB ez"gliche or hun sau erte'lt.. Schrift 
1 che itt ilung h . t 1c e t 11 

In d Z 'schenze't s n n eifenher tell Re ­
~en mi ut h1sp tzen ngeliefer orden und di Versuch it ie­
ser Reifenbau rt sind ang 1 Es zei t B daS d1 St hl 

pitzen a~ d r straßend ce Spuren hint rl seen so lan 
die Reifen nur 011 n leo ge n di Straß ndee n SchI p 
haben Kratzer und AbschUrfungen, bel' die onder noch ähe 
berichtet erden rd, treten erst auf t enn beta kem Brems 
die R ifen ur d r Straße zu gl i en beginnen und schließli h 
blockieren. Aber ue in di B m Falle nn von ein .r i e Ge cht 
fallenden Beso ädi ung d .r S· ßenoberfläche nicht gesproch n 

den. Die eit ren Untersuc ungen zu die rage wer en die 

erforderlich Kla hei brihg n Di bi he g n .obachtungen 
la s n aber nicht e art n t da Reifen mit Stahlspitz n heutige 
Bau rt mit RUc si ht auf zu befUrchtende Dec ens .h 'den verbo en 
erden müssten Sie sehe nen ielmehr durchaus zulässig z se • 

Die Erfahrungen mit Reifen mit Stahlspitzen haben geze ' gt, 
daß mit ihnen auf interglatter Fahrbahn gle1ch gut gefahr n er­
den kann, wie es uf Fahr en ohne Glätte möglich 18 • 

2.. olgerungen für den Winte"l'diens , 

Dam · s he nen die Re' en e n II 'leg aufzuzej gen, e e 
denen S .h ier ' gkeiten d. he t'se traBe n e dienstes zu 


